Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1178 


Antrag 

der Abgeordneten Dr. Wahl, Dr. Harm, Dr. Mende 
und Genossen 


betr . Staatsangehörigkeit der Kinder von Staatenlosen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

sei es bei einer Neufassung des Staatsangehörigkeitsrechts, 
sei es im Wege einer Teilreform, der Empfehlung 194 (1959) 
der Beratenden Versammlung des Europarates betr. die Staats- 
angehörigkeit der Kinder von Staatenlosen*) zu entsprechen 
und ein Gesetz über die Zuerkennung der Staatsangehörigkeit 
an Kinder aus einer Ehe zwischen einem staatenlosen Vater 
und einer deutschen Mutter vorzulegen. 


Bonn, den 19. Juni 1959 
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Dr. Harm 
Dr. Mende 
Bauer (Würzburg) 
Fürst von Bismarck 
Corterier 
Erler 

Dr. Furier 
Gerns 
Heye 

Frau Dr. Hubert 


Dr. Jaeger 

Dr. Kliesing (Honnef) 
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*) siehe Anlage 
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Anlage 


Empfehlung 194 (1959) betreffend die Staatsangehörigkeit der 
Kinder von Staatenlosen 


(Kurze In hol ts a riga be) 

Die Empfehlung 194 weist darauf hin, daß nach dem in den 
meisten Mitgliedstaaten des Europarates geltenden Recht die 
Kinder aus der Ehe zwischen einem staatenlosen Vater und 
einer Mutter, die die Staatsangehörigkeit des Geburtslandes 
des Kindes besitzt, die Nationalität der Mutter erhalten. Dieses 
Recht gilt bisher noch nicht in Belgien, der Bundesrepublik 
und Luxemburg. Die Regierungen dieser Länder werden auf- 
gefordert, ihre gesetzlichen Bestimmungen denen der übrigen 
europäischen Länder anzupassen. 
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